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Rundschreiben an alle Mitglieder 

Friedrichstadt, 14. August 2020 
 
Was tat und tut sich im Segelclub? 
 
Liebe Segelkameradinnen und Segelkameraden, 

wir hoffen Ihr seid gut durch die bisherige Coronazeit gekommen. Durch Corona verspäteten sich unsere 

Aktivitäten im Segelclub. Wir gewinnen immer mehr neue Clubmitglieder und die Aktivitäten auf dem 

Clubgelände und auf dem Wasser nehmen immer mehr zu. Coronabedingt mussten wir die Optiwoche 

und auch die BC Opti Regatta am 5. und 6. September 2020 absagen. Die derzeitigen Hygienevorschriften 

sind für uns nicht leistbar, zudem nehmen aktuell die Coranazahlen wieder zu. Doch in der Jugendgruppe 

ist mächtig was los. Schaut doch mittwochs mal vorbei. Im Hafen liegen wieder mehr Boote.  

 
Derzeit verzeichnen wir 17 Hafenlieger und mehrere Landlieger. Es geht weiter aufwärts.  

Auf der nächsten Seite findet Ihr einen Informationsbrief zum Thema Hausboote. 
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Liebe Segelkameradinnen und Segelkameraden, 

in den politischen Gremien der Stadt wird zurzeit die Möglichkeit diskutiert, an der Treene einen Bereich 

für Hausboote zu schaffen. Vor einiger Zeit stand auch ein Artikel in den Husumer Nachrichten, der 

zumindest den Eindruck erweckt, der SCFr oder der Vorstand des Vereins würden gemeinsam mit dem 

Investor und dem Planer das Projekt vorantreiben. Hierzu nehmen wir als Vorstand des SCFr im 

Folgenden Stellung: 

Der Investor und das von ihm beauftragte Planungsbüro sind an uns herangetreten mit der 

Fragestellung, ob sich der Verein vorstellen kann, in unserem Bereich des Treeneufers Hausboote 

hinzulegen. In einer Videokonferenz haben sie uns ihre Vorstellungen erläutert. Hierbei haben wir den 

Eindruck gewonnen, das seitens der „Hausbootgruppe“ die Bereitschaft besteht, auf die Wünsche des 

Segel-Clubs einzugehen. 

Die von uns formulierten Rahmenbedingungen waren: 

- Keinerlei Einschränkungen für die Nutzung des Geländes und der Steganlagen 

- Uneingeschränkte Akzeptanz für die Vereinsaktivitäten (Optilager, Regatten, Trainingseinheiten, 

Vereinsfeste) 

- Stegneubau durch die Investoren 

- Lage, Ausrichtung und Länge der Stege nur mit Zustimmung des Vereins. 

Dieses im Frühjahr als Videokonferenz durchgeführte Treffen diente zunächst dazu, ein grundsätzliches 

Meinungsbild des Vereins zu erhalten. Der Vorstand hat zu diesem Zeitpunkt die Möglichkeit gesehen, 

die vorhandene Steganlage erneuern zu können, ohne dafür Vereinsmittel verwenden zu müssen, die für 

uns zurzeit auch gar nicht aufzubringen wären. Gleichzeitig würde die Stegauslastung verbessert, was wir 

auch positiv gesehen haben. 

Im weiteren Verlauf müssen die Investoren die Genehmigungsfähigkeit des Vorhabens abklären und 

dann, wenn klar ist, was überhaupt genehmigungsfähig ist, auf den Verein zukommen, um eine Nutzung 

unserer Flächen vertraglich zu vereinbaren. Dieser Klärungsprozess zusammen mit dem von der Stadt 

aufzustellenden Bebauungsplan wird definitiv noch einige Zeit dauern.  

Wenn sich das Vorhaben konkretisiert, werden wir eine Mitgliederversammlung einberufen, um über 

das Vorhaben und mögliche, weitere Intentionen der Mitglieder zu diskutieren und ein Meinungsbild zu 

erhalten. Auch diese Vorgehensweise wurde dem Investor mitgeteilt. In einem ersten Schritt wird das 

Planungsbüro das Gelände vermessen, um die Grundlagen für den Bebauungsplan zu schaffen. Zu der 

Vermessung haben wir unser Einverständnis erteilt.  

Wir hoffen, hiermit aufgetretene Fragen und Unklarheiten ausgeräumt zu haben.  

Wir wünschen uns allen noch eine schöne Segelsaison 2020 und verbleiben mit seglerischen Grüßen 

Daniel Schade 

Für den Vorstand des SCFr e.V. 
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